
Gesamtübersicht Sachkostenentwicklung 2011-2015

Sach- und übriger Betriebsaufwand - Total Gemeinde Glarus Nord

Total

Jahr 2011 2012 Ver. 11-12 2013 Ver. 12-13 2014 Ver. 13-14 2015 Ver. 14-15 Ver. 11-15 Ver. In %

Glarus Nord 12'542         13'977         1'435           13'527         -50               15'417         1'890           14'075         -1'342          1'533           12%

in TCHF bereinigt 12'942         13'577         635              -               -               -               1'133           9%

-               -               -               -               

310 Materialaufwand 1'704           1'582           -122             1'736           154              2'169           433              1'953           -216             249              15%

311 nicht akitivierbare Anlagen 793              840              47                866              26                997              131              822              -175             29                4%

312 Ver- und Entsorgung 832              1'733           901              1'321           -412             1'630           309              1'587           -43               755              91%

1'232           1'333           101              -               -               -               -               -               355              29%

313 Dienstleistungen u. Honorare 4'777           5'644           867              5'059           -585             5'582           523              5'679           97                902              19%

314 baulicher Unterhalt 2'305           2'666           361              2'592           -74               3'122           530              2'046           -1'076          -259             -11%

315 Unterhalt Mob. U. imm. Anlagen 478              380              -98               445              65                492              47                412              -80               -66               -14%

316, Mieten, Pachten, Benützungsg. 593              648              55                598              -50               642              44                676              34                83                14%

317 Spesenentschädigungen 293              282              -11               303              21                279              -24               316              37                23                8%

318 WB  auf Forderungen 691              113              -578             558              445              464              -94               425              -39               -266             -38%

319 verschiedener Betriebsaufwand 76                89                13                49                -40               40                -9                 159              119              83                109%

2011:

2012:

2013: Die Aufwendungen konnten auf dem Vorjahreswert von CHF 13.5 Mio. stabilisiert werden.

2014: Im Jahre 2014 stiegen die Aufwendungem um TCHF 1'890. Glücklicherweise konnten diese im Jahre

2015 wieder um TCHF 1'342 gesenkt werden, sodass das Jahr 2014 aufgrund vieler spezieller Vorkommnisse

als Ausreisser betrachtet werden kann. Die Positionen Materialaufwand (TCHF 433), Ver- und Entsorgung (TCHF 309), sowie

Dienstleistungen Dritter (TCHF 523) und baulicher Unterhalt (TCHF 530) waren für den Anstieg verantwortlich.

Der bauliche Unterhalt enthielt die einmaligen Aufwendungen  von TCHF 813 für die Sanierung der Schiessstände. 

2015:

2011-2015 Bereinigt beträgt die Zunahme beim Sach- und übrigen Betriebsaufwand TCHF 1'133 (9%)

und betrifft folgende Positionen:

Positionen mit Aufwandanstieg über die Jahre:

TCHF 249 Materialaufwand, diese Position wird stark von Bau und Umwelt sowie Wald- und Landwirtschaft

beeinflusst. Bei Bau und Umwelt ist der Treiber der Strassenunterhalt, welcher je nach Strassenschäden

mehr oder weniger Material (Kies, Beton etc.) einsetzen muss (Tendenz steigend weil die Strassen altern).  Bei Wald- und Landwirtschaft

ist es nebst dem Strassenunterhalt der Holzschnitzeleinkauf, der für einen Anstieg sorgt, da der

Wärmeverbund stetig erweitert wird. Die Holzschnitzelverkäufe führen aber umgekehrt zur einem Ertrag.

TCF 355 Ver- und Entsorgung kann nicht beeinflusst werden, aber je nach Wetter kann der Wasserverbrauch schwanken.

Der Anstieg von TCHF 355 ist aber entstanden, weil ab 2012 TCHF 200 für die Strassenentwässerung der Kostenstelle

Strassen bealstet werden müssen. Vorher wurde diese Aufwendungen von den Spezailfinanzierung Abwasser 

getragen. 

TCHF 902 Dienstleistungen und Honorare    

Diese Position wird vorallem durch die drei Ressorts Bildung, Wald und Landwirtschaft sowie Bau und Umwelt getrieben. 

Bildung: Zunahme TCHF 501. Davon stehen TCHF 350  im Zusammenhang mit dem Ausbau der Tagesbetreuung.

Unter dieser Position wird die Verpflegung eingekauft. Solange sich die Tagesbetreuung weiterentwickelt

werden diese Ausgaben zunehmen. Auf der anderen Seite steigen im gleichen Ausmass die Rückerstattungen

Das Jahr 2011 wurde auf einem zu tiefen Niveau abgeschlossen, weil viele Rechnungssstellungen aufgrund von umfassenden Abklärungen erst spät erstellt werden konnten. Dadurch wurden die 

Aufwendungen bei Ver- und Entsorgung (Wasser, Energie) um TCHF 400 zu tief ausgewiesen. Bei einer korrekten Jahresabgrenzung hätte der Aufwand CHF 12.9 Mio. betragen. Zudem musste 

die neue Organisation zuerst einmal aufstarten und sich ein Bild über die nun anfallenden Arbeiten machen. Das führte dazu, dass viele Projekte erst nach einer gewissen Zeit in Angriff 

genommen worden sind und dadurch sind auch weniger Kosten entstanden. Das Jahr 2011 ist mit Sicherheit nicht repräsentativ.

Das Jahr 2012 wurde einerseits durch die Nachlaufkosten bei Ver- und Entsorgung (TCHF 400) belastet. Für den Anstieg von TCHF 635 (bereinigt)  sorgt aber der zusätzliche Aufwand bei 

Dienstleistungen Dritter und baulicher Unterhalt. Die Einsparungen des Vorjahres mussten nun kompenisert werden, damit Projektverzögerungen wieder zeitlich eingeholt werden konnten. Es gab 

aber auch Ressorts mit Einsparungen.

2015 kann als "normales Jahr" bezeichnet werden. Der Aufwand beträgt TCHF 14'075 und liegt nahe beim Durchschnittswert von CHF 13.908 Mio. Gegenüber 2014 konnten einige Positionen 

wieder deutlich reduziert werden, vorallem der bauliche Unterhalt mit CHF 1.076  Mio.



Gesamtübersicht Sachkostenentwicklung 2011-2015

Dritter (Elternbeiträge). Im Jahresergebnis ist es erfolgsneutral. 

TCHF 150 werden durch die Zunahme bei den Transportkosten verursacht, weil der offizielle Fahrplan des öV

mit dem Schulstundenplan nicht übereinstimmt.-

Wald und Landwirtschaft, TCHF 262): Bei diesem Ressort ist dieser Aufwand stark vom bearbeiteten Gebiet abhängig.

Entweder muss der Holzschlag aufgrund mangelnder Einrichtungen an Dritte vergeben werden od es sind

für den Transport Helikoptereinsätze notwendig, die diese Aufwandposition in die Höhe treiben. Auf der

anderen Seite werden gerade diese Arbeiten vom Kanton zufriedenstellen entschädigt und wie bei der

Bildung handelt es sich schlussendlich um eine kostenneutrale Position. 

Bei Bau und Umwelt, TCHF 390, ist es abhängig von den laufenden Projekten (LIDS und Katasterpläne) sowie Beratungen

für Rechtsfälle in Baufragen. LIDS (Datenerfassung bei Strassen, Wasser und Abwasser): diese Erhebung war

dringend notwendig, damit in Zukunft die richtigen Werterhaltungsmassnahmen in die Wege geleitet werden.

TCHF - 259 Einsparungen baulicher Unterhalt, weil jetzt statt Kleinreparaturen investitionsfähige Werterhaltungsprojekte

durchgeführt werden. 

TCHF - 266 Reduktion auf Wertberichtigungen auf Forderungen. Das Steuerinkasso bei der Kantonalen Steuerverwaltung

wird laufend verbessert. 

Fazit Von generell steigenden Aufwendungen kann nicht gesprochen werden. 

Im Gegenteil, die Gemeinde Glarus Nord hat den Sachaufwand unter Kontrolle. 

Vom eruierten Mehraufwand von TCHF 1'133 kann rund eine halbe Million Franken in Rechnung gestellt werden (Rückerstattungen

Eltern bei der Tagesbetreung, Entschädigungen vom Kanton bei Wald und Landwirtschaft). 

Der verbleibende Restbetrag von TCHF 633 hängt mit neuen Vorschriften (Strassenentwässerung TCHF 200), Schülertransporte

TCHF 150, die aber zu besseren Auslastungen in den Klassen führen und dem notwendigen Aufbau des Verwaltungssystems Werterhaltungsmanagement (TCHF 390)

 bei Strassen, Wasser und Abwasser zusammen, die aber einmalig sind. 

Niederurnen, 4. Mai 2016/jal



Sach- und übriger Betriebsaufwand - Präsidiales

Total

Jahr 2011 2012 Ver. 11-12 2013 Ver. 12-13 2014 Ver. 13-14 2015 Ver. 14-15 Ver. 11-15 Ver. In %

         

Total Präsidiales 2'562           1'770           -792             2'296           526              2'114           -182             2'251           137              -311             -12%

-               -               -               -               

310 Materialaufwand 187              181              -6                 233              52                314              81                227              -87               40                21%

311 nicht akitivierbare Anlagen 5                  3                  -2                 1                  -2                 6                  5                  5                  -1                 -               0%

312 Ver- und Entsorgung -               -               -               -               -               -               -               -               -               -               0%

313 Dienstleistungen u. Honorare 1'588           1'481           -107             1'533           52                1'547           14                1'560           13                -28               -2%

314 baulicher Unterhalt -               -               -               -               -               -               -               -               -               -               0%

315 Unterhalt Mob. U. imm. Anlagen 2                  3                  1                  2                  -1                 2                  -               1                  -1                 -1                 -50%

316, Mieten, Pachten, Benützungsg. 19                8                  -11               13                5                  45                32                14                -31               -5                 -26%

317 Spesenentschädigungen 30                26                -4                 24                -2                 31                7                  27                -4                 -3                 -10%

318 WB  auf Forderungen 690              57                -633             486              429              169              -317             414              245              -276             -40%

319 verschiedener Betriebsaufwand 41                11                -30               4                  -7                 -               -4                 3                  3                  -38               -93%

2012: In diesem Ressort konnte der Aufwand um TCHF 792 reduziert werden, weil insbesondere

die Wertberichtigungen auf Steuerforderungen um TCHF 486 tiefer ausfielen. 

2013: Der Aufwand stieg um TCHF 526, weil vorallem die Wertberichtigungen auf Steuerforderungen

um TCHF 429 zunahmen. Der Materialaufwand und die Dienstleistungen Dritter stiegen um

je TCHF 52, aufgrund umfangreicheren Bulletins (Mehr Druckkosten und höhere Porti) sowie

Rechtsabklärungen betreffend Amtsbericht. 

2014: Gemeindeversammlungen: TCHF 73  mehr Drucksachen wegen a.o. GV und Abstimmungen.

2015: TCHF 137 Zunahme, wegen höheren Wertberichtigungen auf Steuerforderungen.

Niederurnen, 4. Mai 2016/jal



Sach- und übriger Betriebsaufwand - Bildung

Total

Jahr 2011 2012 Ver. 11-12 2013 Ver. 12-13 2014 Ver. 13-14 2015 Ver. 14-15 Ver. 11-15 Ver. In %

Total Bildung 1'955           2'248           293              2'337           89                2'456           119              2'564           108              609              31%

-               -               -               -               

310 Materialaufwand 677              622              -55               640              18                614              -26               629              15                -48               -7%

311 nicht akitivierbare Anlagen 138              183              45                238              55                145              -93               260              115              122              88%

312 Ver- und Entsorgung 4                  -               -4                 -               -               -               -               -               -               -4                 -100%

313 Dienstleistungen u. Honorare 421              704              283              745              41                1'003           258              922              -81               501              119%

314 baulicher Unterhalt -               -               -               -               -               -               -               -               -               0%

315 Unterhalt Mob. U. imm. Anlagen 69                13                -56               5                  -8                 6                  1                  5                  -1                 -64               -93%

316, Mieten, Pachten, Benützungsg. 449              527              78                516              -11               528              12                546              18                97                22%

317 Spesenentschädigungen 193              191              -2                 193              2                  158              -35               202              44                9                  5%

318 WB  auf Forderungen -               7                  7                  -               -7                 2                  2                  -               -2                 -               0%

319 verschiedener Betriebsaufwand 4                  1                  -3                 -               -1                 -               -               -               -               -4                 -100%

2012: Die Aufwandzunahme von TCHF 293 beraf das Konto Dienstleistungen Dritter,

weil die Tagesbetreuung weiter ausgebaut wurde und der Mahlzeiteneinkauf zunahm. 

2013: Die Aufwandzunmahme betrug TCHF 89. Die Zunahme bei den nicht aktivierbaren Anlagen von TCHF 55

betraf Ausgaben, welche aus dem Papiersammelgeld finanziert wurden. Und die Zunahme bei den

Dienstleistungen Dritter, TCHF 41, erfolgte aufgrund des Ausbaus der Tagesstrukturen. 

2014: TCHF 100, Zunahme Verbrauchsmaterial für Reinigung.

DaZ: TCHF 40, höherer Aufwand beim Deutschunterricht, weil die fremdsprachigen Schüler zunehmen. 

TCHF 100, Volksschule Sonstiges, Aufwanderhöhung bei Schülertransporten und Schwimmbus, weil der

Fahrplan des öV nicht auf den Stundenplan de Schule abgestimmt ist. 

2015: TCHF 108 Zunahme nicht aktivierbare Anschaffungen, für Hardware (Ersatz PC's) in Primar- und Oberstufe. 

Niederurnen, 4. Mai 2016/jal



Sach- und übriger Betriebsaufwand - G.J.K.

Total

Jahr 2011 2012 Ver. 11-12 2013 Ver. 12-13 2014 Ver. 13-14 2015 Ver. 14-15 Ver. 11-15 Ver. In %

        

G.J.K. 353              330              -23               189              -141             326              137              370              44                17                5%

-               -               -               -               

310 Materialaufwand 25                24                -1                 36                12                54                18                78                24                53                212%

311 nicht akitivierbare Anlagen 41                32                -9                 15                -17               5                  -10               58                53                17                41%

312 Ver- und Entsorgung 48                97                49                24                -73               134              110              66                -68               18                38%

313 Dienstleistungen u. Honorare 191              141              -50               95                -46               101              6                  134              33                -57               -30%

314 baulicher Unterhalt 29                11                -18               -               -11               7                  7                  -               -7                 -29               -100%

315 Unterhalt Mob. U. imm. Anlagen -               1                  1                  1                  -               -               -1                 -               -               -               0%

316, Mieten, Pachten, Benützungsg. 9                  11                2                  15                4                  20                5                  26                6                  17                189%

317 Spesenentschädigungen -               3                  3                  1                  -2                 1                  -               1                  -               1                  0%

318 WB  auf Forderungen -               -               -               -               -               -               -               -               -               0%

319 verschiedener Betriebsaufwand 10                10                -               2                  -8                 4                  2                  4                  -               -6                 -60%

2012: Der Gesamtaufwand nahm in diesem Ressort um TCHF 23 ab. 

2013: Dieses Ressort verzeichnete ein Aufwandabnahme von TCHF 141.

2014: TCHF 137, Aufwandzunahme bei Kultur, Ver- und Entsorgung. Nachlaufkosten der TBGN für Strombezüge Chilbis und mehr Anlässe regionaler Natur.

2015: TCHF 44 Zunahme nicht aktivierbare Anschaffungen, für Einrichtungen im Bohlensaal und Einführung "win-medio" bei den Bibliotheken.

Niederurnen, 4. Mai 2016/jal



Sach- und übriger Betriebsaufwand - Sicherheit

Total

Jahr 2011 2012 Ver. 11-12 2013 Ver. 12-13 2014 Ver. 13-14 2015 Ver. 14-15 Ver. 11-15 Ver. In %

        

Total Sicherheit 559              419              -140             488              69                536              48                500              -36               -59               -11%

-               -               -               -               

310 Materialaufwand 43                42                -1                 61                19                57                -4                 73                16                30                70%

311 nicht akitivierbare Anlagen 183              246              63                207              -39               306              99                223              -83               40                22%

312 Ver- und Entsorgung 8                  2                  -6                 -               -2                 3                  3                  3                  -               -5                 -63%

313 Dienstleistungen u. Honorare 74                64                -10               59                -5                 77                18                86                9                  12                16%

314 baulicher Unterhalt 181              2                  -179             2                  -               9                  7                  7                  -2                 -174             -96%

315 Unterhalt Mob. U. imm. Anlagen 63                61                -2                 116              55                78                -38               85                7                  22                35%

316, Mieten, Pachten, Benützungsg. 4                  2                  -2                 9                  7                  6                  -3                 17                11                13                325%

317 Spesenentschädigungen -               -               -               2                  2                  -               -2                 6                  6                  6                  0%

318 WB  auf Forderungen -               -               -               32                32                -               -32               -               -               -               0%

319 verschiedener Betriebsaufwand 3                  -               -3                 -               -               -               -               -               -               -3                 -100%

2012: Der Aufwand konnte um TCHF 140 gesenkt werden, weil der bauliche Unterhalt neu bei den Liegenschaften anfällt.

2013: Die Aufwandzunahme gegenüber dem Vorjahr betrug TCHF 69.

Bei den Mannschaftsfahrzeugen mussten vorschriftsgemäss Reparaturen vorgenommen werden. 

2014: TCHF 48 Aufwandzunahme verursacht durch die Kostenart nicht aktivierbare Anlagen, Anschaffung eines 

Mannschaftswagens für die Feuerwehr Niederurnen/Oberurnen. 

2015: TCHF 36 Abnahme

Niederurnen, 4. Mai 2016/jal



Sach- und übriger Betriebsaufwand - WuL

Total

Jahr 2011 2012 Ver. 11-12 2013 Ver. 12-13 2014 Ver. 13-14 2015 Ver. 14-15 Ver. 11-15 Ver. In %

        

Wald und Landwirtschaft 1'426           1'634           208              1'650           16                2'107           457              1'832           -275             406              28%

-               -               -               -               

310 Materialaufwand 218              208              -10               246              38                527              281              388              -139             170              78%

311 nicht akitivierbare Anlagen 257              120              -137             172              52                198              26                184              -14               -73               -28%

312 Ver- und Entsorgung 3                  4                  1                  3                  -1                 4                  1                  5                  1                  2                  67%

313 Dienstleistungen u. Honorare 689              901              212              902              1                  1'041           139              951              -90               262              38%

314 baulicher Unterhalt 126              268              142              158              -110             173              15                99                -74               -27               -21%

315 Unterhalt Mob. U. imm. Anlagen 78                78                -               100              22                88                -12               138              50                60                77%

316, Mieten, Pachten, Benützungsg. -               -               -               -               -               -               -               -               -               -               0%

317 Spesenentschädigungen 49                46                -3                 61                15                64                3                  57                -7                 8                  16%

318 WB  auf Forderungen -               7                  7                  -               -7                 -               -               -               -               -               0%

319 verschiedener Betriebsaufwand 6                  2                  -4                 8                  6                  12                4                  10                -2                 4                  67%

         

2012: Anstieg bei Dienstleistungen aufgrund von Helieinsätzen für Holztransporte, die abhängig vom bearbeiteten Gebiet sind (fehlende Waldstrassen).

2013: Die Zunahme zum Vorjahr betrug lediglich TCHF 16 und war auf Mehraufwand infolge Reparaturen bei den Forstmaschinen zurückzuführen.

2014: TCHF 457 Aufwandzunahme, davon TCHF 281 aufgrund höherem Verbrauch beim Betriebs- und Verbrauchsmaterial

(TCHF 132 Verbrauch Schnitzelholz, TCHF 30 Treibstoff, TCHF 29  Ankauf Schnitzelholz, TCHF 30 Ankauf Kies und Beton).

TCHF 139, Anstieg Dienstleistungen Dritter, war auf Mehraufwand beim Strasenunterhalt, beim Maschinenservice 

und bei der Anschaffung von Seilkranmaterial (TCHF 60) zurückzuführen. 

2015: TCHF 275 Abnahme bei Materialaufwand und baulichem Unterhalt

Niederurnen, 4. Mai 2016/jal



Sach- und übriger Betriebsaufwand - Bau und Umwelt

Total

Jahr 2011 2012 Ver. 11-12 2013 Ver. 12-13 2014 Ver. 13-14 2015 Ver. 14-15 Ver. 11-15 Ver. In %

        

Total Bau und Umwelt 3411 5068 1'657           4602 -466             4843 241              4518 -325             1'107           32%

bereinigt 3'711           4'768           1'057           -               -               -               807              22%

-               

310 Materialaufwand 378              365              -13               386              21                431              45                401              -30               23                6%

311 nicht akitivierbare Anlagen 97                130              33                105              -25               258              153              58                -200             -39               -40%

312 Ver- und Entsorgung 172              768              596              547              -221             673              126              679              6                  507              295%

bereinigt 472              468              -4                 -               -468             -               -               -               207              44%

313 Dienstleistungen u. Honorare 1'296           1'751           455              1'393           -358             1'431           38                1'686           255              390              30%

314 baulicher Unterhalt 1'268           1'811           543              1'916           105              1'480           -436             1'374           -106             106              8%

315 Unterhalt Mob. U. imm. Anlagen 156              134              -22               161              27                229              68                154              -75               -2                 -1%

316, Mieten, Pachten, Benützungsg. 24                31                7                  13                -18               13                -               9                  -4                 -15               -63%

317 Spesenentschädigungen 14                11                -3                 15                4                  19                4                  15                -4                 1                  7%

318 WB  auf Forderungen -               41                41                40                -1                 293              253              10                -283             10                0%

319 verschiedener Betriebsaufwand 6                  26                20                26                -               16                -10               132              116              126              2100%

2012: Fertigstellung zahlreicher Projekte der ehemaligen Gemeinden (Investitionskredite bei den

ehemaligen Gemeinden, die nicht übertragen werden konnten). Dies verursachte bei den Dienstleistungen Dritter

einen Mehraufwand von TCHF 455 und beim baulichen Unterhalt TCHF 543. 

2013: Bei Bau und Umwelt konnte eine Aufwandabnahme verzeichnet werden.  Die Dienstleistungen

und Honrare fielen um TCHF 358 tiefer aus. 

2014: TCHF 241 betrug der Anstieg bei Bau und Umwelt und betraf insbesondere die nicht aktivierbaren Anlagen, TCHF 153,

für Anschaffungen von Geräten bei der Abfallwirtschaft und die Ver- und Entsorgung, TCHF 126, bedingt durch die

Nachbelastung der Strassenentwässerung. 

2015: TCHF 325, Abnahme bei den nicht aktiverbaren Anschaffungen und beim baulichen Unterhalt.

Niederurnen, 4. Mai 2016/jal



Sach- und übriger Betriebsaufwand - Liegenschaften

Total

Jahr 2011 2012 Ver. 11-12 2013 Ver. 12-13 2014 Ver. 13-14 2015 Ver. 14-15 Ver. 11-15 Ver. In %

        

Total Liegenschaften 2'275           2'507           32                1'963           -544             3'033           1'070           2'036           -997             -239             -11%

 -               

310 Materialaufwand 178              139              -39               135              -4                 172              37                155              -17               -23               -13%

311 nicht akitivierbare Anlagen 72                127              55                128              1                  78                -50               33                -45               -39               -54%

312 Ver- und Entsorgung 597              860              263              745              -115             816              71                833              17                236              40%

bereinigt 697              760              63                -               -               -               -               -               136              20%

313 Dienstleistungen u. Honorare 518              602              84                331              -271             382              51                338              -44               -180             -35%

314 baulicher Unterhalt 701              575              -126             516              -59               1'453           937              566              -887             -135             -19%

315 Unterhalt Mob. U. imm. Anlagen 109              90                -19               61                -29               90                29                29                -61               -80               -73%

316, Mieten, Pachten, Benützungsg. 87                71                -16               32                -39               30                -2                 65                35                -22               -25%

317 Spesenentschädigungen 7                  4                  -3                 7                  3                  5                  -2                 8                  3                  1                  14%

318 WB  auf Forderungen -               -               -               -               -               -               -               -               -               -               0%

319 verschiedener Betriebsaufwand 6                  39                33                8                  -31               7                  -1                 9                  2                  3                  50%

         

2012: Geringe Zunahme bei nicht aktivierbaren Anlagen (Ersatz, Neuanschaffungen Arbeitsgeräte).

2013: Bei  den Liegenschaften sank der Totalauwand um TCHF 544. Massiv konnten die Dienstleistungen

und Honorare, um TCHF 271, reduziert werden. 

2014: TCHF 1'070 betrug die Zunahme, wovon TCHF 813 durch die Sanierung der Schiessanlagen (Auflage Bund und 

Kanton) verursacht wurden. Der bauliche Unterhalt bei den Friedhöhen fiel um TCHF 85 höher aus. 

Die Ver- und Entsorgung fiel um THF 71 höher aus und für Dienstleistungen und Honorare wurden TCHF 51

(Grundbuchamt, Geodata für Grenzänderungen) mehr ausgegeben. 

2015:

Niederurnen, 4. Mai 2016/jal

TCHF 997, Abnahme (Sanierung Schiessstände im 2014 einmaliger Aufwand TCHF 813).


